
aus werden hohe Abgaben erhoben – übri-
gens nicht nur Steuern und Zölle, sondern
ebenso Gebühren auf Dienstleistungen und
obligatorische Versicherungen. 

Damit die Kosten nicht ausufern, emp-
fiehlt Kühne + Nagel eine genaue Analyse
der Beziehungen zwischen Absender, Emp-
fänger und Dienstleister. „Der Aussteller soll-
te Risikomanagement betreiben“, betont Kay
Lohe. „Sinnvoll ist die Einbeziehung der ei-
genen Versicherung oder der Versicherung
des Spediteurs zur Minimierung von Prä-
mien.“ Auch könnten Sonderzollregularien
für Großveranstaltungen genutzt werden. In
jedem Fall hilft es, eine persönliche Bezie-
hung zu lokalen Partnern aufzubauen. Das
heißt, viel zu telefonieren, immer wieder
auch Wertschätzung entgegenzubringen und
den Gegenüber zu einer Art Freund werden
zu lassen. Denn: „Die Brasilianer schlagen
ungern eine persönliche Bitte aus“ so Lohe.
„Ein persönliches Vorsprechen kann doch
noch das Quäntchen mehr Engagement bei
einer Behörde oder einem Partner erwirken.“

Über das Messegeschäft hinaus war und
ist Kühne + Nagel in Brasilien auch in glo-
balen Großveranstaltungen involviert – etwa
beim Confed Cup 2013 und der Fußball-Welt-
meisterschaft 2014. Vor der WM sind ver-
schiedene Einzelprojekte betreut worden, et-

geht das nicht ohne Vorbereitung. „Drei
Kompetenzzentren in der Welt bündeln das
Know-How aus Brasilien“, erklärt Fabian
Köhler. „Sie schulen unsere Mitarbeiter in je-
dem Ursprungsland in der fachkundigen Be-
ratung unserer Kunden.“ Neben personellen
Herausforderungen gibt es ebenso verkehrs-
technische Aufgaben zu bewältigen. Rio de
Janeiro ist zwar ganz gut mit der Welt ver-
bunden. Allerdings schlägt das industrielle
Herz Brasiliens in Sao Paulo und damit ver-
laufen auch die großen Frachtverbindungen
dorthin. Eine Lösung wird die Bündelung von
Transportvolumina auf dem See- und Luft-
weg sein.

Häfen, Flughäfen und hier insbesondere
die Zollgutlager sind das Nadelöhr auf dem
Weg in die brasilianischen Märkte. „Hier geht
es nicht nur um die Überwindung der Zoll-
grenze und eine entsprechende fachgerechte
Zollanmeldung“, blickt Fabian Köhler voraus.
„Gleichzeitig sind ein kostenorientiertes Ma-
nagement von Leerzeiten bei den Lagergel-
dern und eine effektive Prozesssteuerung in
den Häfen gefragt.“ Die enge Zusammenar-
beit mit dem Flughafen Rio Galeao und dem
Hafenbetreiber Multi Terminais machen es
möglich: „So können wir die Frachtbewe-
gungen innerhalb der Flughäfen und Seehä-
fen optimal lenken“ (www.kuehne-nagel.
com).                                                  PB
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30. IELA-Kongress in Singapur

Von 27. bis 30. Juni trifft sich die Interna-
tional Exhibition Logistics Association
(IELA) in Singapur. Dann stehen die Ge-

neralversammlung und der 30. Jubiläums-
kongress des internationalen Messelogistik-
Verbandes an. Partnerhotel der Tagung ist
das Pan Pacific an der Marina Bay. Damit ha-
ben die IELA-Verantwortlichen im wahrsten
Sinne des Wortes eine weitsichtige Wahl für
ihre Mitglieder getroffen: Die Zimmer des
Hotels bieten zum Teil einen atemberauben-
den Blick auf die Skyline des Stadtstaates. In
der Ferne sind an klaren Tagen auch die Küs-
ten von Malaysia und Indonesien zu sehen.
Weitsichtig waren auch die Gründer des 
IELA-Netzwerks, das vielen Ausstellern
grenzüberschreitende Veranstaltungstran-
sporte erleichtert. Der Kongress wagt auch
einen Blick zurück in die Geschichte, als die
Männer der ersten Stunde den Verband
gründeten. Im Anschluss an die Tagung wird
es das 4. Partnering Event geben. Dabei ste-
hen am 1. Juli die Beziehungspflege und das

Kontakteknüpfen der Teilnehmer untereinan-
der auf dem Programm. Über Stunden verteilt,
bis zum frühen Abend, gibt es gleich vier auf-
einander folgende „Formal Networking Ses-

sions“. Auch da-
nach können noch
künftige Partner
gewonnen wer-
den. Allerdings
geht es dann ein
bisschen informel-
ler zu. Ab 20 Uhr
bis Mitternacht
steigt nämlich die
Abendveranstal-
tung am Strand
der vorgelagerten
Insel Sentosa. Und
tags darauf wird
ein Golfturnier
ausgetragen, das
frühmorgens 
beginnt und am

Nachmittag endet – ganz getreu dem Motto,
dass die besten Geschäftsfreundschaften 
immer noch auf dem Golfplatz entstehen
(www.iela-events.com).

wa im Bereich Infrastruktur, wo die Stühle
für das Maracana-Stadion transportiert wur-
den. Zudem war Kühne + Nagel bei Aus-
stattungen für Hospitality-Zonen und Mann-
schaftsquartiere involviert. Nächstes Jahr ste-
hen die Olympischen Spiele an und auch da
wird das Unternehmen dabei sein – wie sich
der Website des lokalen Organisations-Komi-
tees entnehmen lässt. Demnach ist Kühne
und Nagel mit seinem Joint Venture „Podium
Kuehne & Nagel“ der designierte internatio-
nale Spediteur und Zollagent. Die Partner-
schaft mit dem brasilianischen Sportlogistik-
anbieter Podium Global Sports Logistics war
laut Kühne und Nagel ein entscheidender
Faktor, um sich diesen Auftrag zu sichern.

Ohne länderspezifisches Know-how geht
bei solchen Großveranstaltungen nichts.
„Wichtig ist es, auf die Anforderungen und
Wünsche der lokalen Organisatoren einzuge-
hen“, argumentiert Fabian Köhler, General
Manager von Podium – Kuehne + Nagel in
Rio. „Dort arbeiten Menschen, die viel besser
als wir wissen, wie im brasilianischen Um-
feld ein Großereignis auf die Beine gestellt
wird.“ Ganz generell könne zuhören anstatt
vorpreschen sehr wichtig sein und bei der
Vergabe den Unterschied machen. In Rio
wird Podium Kuehne + Nagel mit mindes-
tens 40 Mitarbeitern vor Ort sein. Natürlich



G
rowth regions around the globe are
experiencing a steady increase in the
need for transport. Aside from Asia,
Latin America is another one of the

hotspots. “Brazil is an important exhibition
market for us that is still expanding,” says
Kay Lohe. “We have repeatedly received jobs
there in the last few years,” says the Head of
Sales and Business Development at Kühne +
Nagel. “Both from German and international
exhibitors at Brazilian trade fairs.” The logis-
tics provider has been active there in the 
exhibitions Foodtec, CeMAT, and Fimma
among others.

Imports of exhibits to the largest Latin

American country represent some challenges
to be solved. “You definitely need precision,”
emphasizes Kay Lohe, “especially in the doc-
umentation. This applies to packaging, cor-
rect weights, or the number of packages.”
Small errors can be brutally penalised by the
Brazilian bureaucracy. In general, it is useful
to meticulously check all documents in ad-
vance. “Even swapped digits or missing let-
ters can lead to delays and additional costs,”
says Kay Lohe. “In order to avoid any nasty
surprises at the stand, the exhibitor should
always schedule some buffer time and a
budget for customs delays.”

Unlike in many other countries, when
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Rio 2016: Taking 
part is what counts 
Kühne + Nagel are familiar with exhibition transports to Brazil.
Currently they are working for other events there too. The next
big project: the Olympic Games.

30th IELA Congress in Singapur

From 27 to 30 June the In-
ternational Exhibition Lo-
gistics Association (IELA)

will convene in Singapore for
its general assembly and 30th
anniversary congress. The
partner hotel for the confer-
ence is the Pan Pacific at Mari-
na Bay. The choice of hotel was
truly a far-sighted one by
those responsible at IELA – in
the most literal sense. The ho-
tel’s rooms feature breath-tak-
ing views of the city-state’s
skyline. On a clear day one can even see the coasts of Indonesia and Malaysia in the distance.
The founders of IELA were just as far-sighted when they set up the network, making cross-
border event transport easier for many exhibitors. The congress will also cast a look back at
history, when the original founders initiated the association. The event will be followed by the
4th Partnering Event. On 1 July it will focus on cultivating relationships and maintaining con-
tacts between participants. Four successive “Formal Networking Sessions” will be scheduled
during the day and early evening. But even afterwards there will be an opportunity for finding
potential new partners. However, somewhat more informally. From eight pm to about mid-
night an evening event will take place on the beach of nearby Sentosa island. Next day a golf
tournament will be held from early in the morning till the afternoon – true to the motto that
the best business friendships still happen on the golf course (www.iela-events.com).

Pan Pacific


